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E I N L A D U N G

Dienstag, 21. April 2015
17.00 Uhr

Kronenberghalle, Winzenheimer Straße
55559 Bretzenheim
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Informationsabend
Kriegsgefangenschaft als Folge von 
NS-Diktatur und Vernichtungskrieg

 Zur Erinnerung an das Kriegsgefangenenlager 
Bretzenheim und an die anderen Rheinwiesenlager

H i n w e i s :
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist eine schriftliche Anmel-
dung bei der Gedenkstätte KZ Osthofen mit dem angehängten An-
meldeabschnitt erforderlich. Anmeldeschluss ist am 15. April 2015.

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Ge-
brauch zu machen und Personen, die rechtsextremen Parteien oder 
Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen 
sind oder bereits in der Vergangenheit durch rassistische, nationa-
listische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äu-
ßerungen in Erscheinung getreten sind, den Zutritt zur Veranstal-
tung zu verwehren oder von dieser auszuschließen!

Angemeldete Personen erhalten eine persönliche Einlasskarte 
mit Namen per Post zugeschickt. Nur mit dieser persönlichen 
Einlasskarte ist die Teilnahme an der Veranstaltung möglich.

Blick auf die Katholische Kirche von Bretzenheim im Hintergrund und im Vordergrund der Wachturm 
(Touwer No. 29) mit dem Stacheldrahtzaun von einem Kriegsgefangenen am 8.Juli 1945 gemalt. 
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In den letzten drei Monaten des Zweiten Weltkrieges in Deutsch-
land, von März bis Mai 1945 nahmen alliierte Streitkräfte auch im 
Westen Deutschlands in kürzester Zeit über 2 Millionen deutsche 
Soldaten in Kriegsgefangenschaft. Auf diese hohe Zahl von Kriegsge-
fangenen waren die Alliierten nicht  vorbereitet. Da es für die Gefan- 
genen keine funktionsfähigen Unterkünfte gab, internierten die 
alliierten Truppen die Soldaten sowie verdächtig erscheinende Zi-
vilisten in provisorischen Lagern in der Nähe des Rheins, in die sog. 
„Rheinwiesenlager“. 

Vor allem die Ursachen und Hintergründe  der Bildung dieser „Rhein- 
wiesenlager“, aber auch  die Folgen der Lagerverhältnisse für die  
Gefangenen sind heute zumeist nicht mehr bekannt. Nachden Fol-
gen der deutschen Kriegsführung seit 1939 und dem vom NS-Regi-
me betriebenen Völkermord, konnte nicht einfach von Krieg wieder 
auf Frieden umgeschaltet werden. 

Erinnerungsstätten ehemaliger alliierter Kriegsgefangenenlager sind 
in den letzten Jahren durch rechtsextreme Aktionen an Gedenkta-
gen wie dem 8. Mai, dem Volkstrauertag oder dem Totensonntag 
des Öfteren in die Schlagzeilen geraten. Die  „Rheinwiesenlager“ 
werden von der  NPD  und anderen nationalistischen oder demo-
kratiefeindlichen Gruppen für ihre jeweiligen Zwecke instrumenta-
lisiert und bewusst ohne den historischen Gesamtzusammenhang 
thematisiert. Der von der Hitler-Regierung verursachte Zweite 
Weltkrieg, der Vernichtungskrieg und die anderen Verbrechen der 
NS-Diktatur in den Jahren 1933 bis 1945 werden geleugnet oder  
ausgeblendet. Um der rechtsextremistischen Legendenbildung und 
Verfälschung Faktenmaterial entgegenzuhalten, gibt es genügend 
solide Forschungsergebnisse.

In der Informationsveranstaltung  wird die Thematik Kriegsgefangen- 
schaft in den Gesamtkontext der Jahre 1939 bis 1950 gestellt. Um 
nicht nur eine deutsche Perspektive auf die Kriegsgefangenen zu 
bieten, wird auch der Aspekt der Zwangsrekrutierten aus luxem-
burgischer Sicht vorgestellt. Am Schluss der Tagung wird ein neuer 
Internetauftritt vorgestellt, über den sich interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, Lehrende und Lernende darüber informieren können, 
was bislang über die „Rheinwiesenlager“ auf wissenschaftlicher Ba-
sis erforscht worden ist.

Ihre Landeszentrale für politische Bildung
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17.00 Uhr Begrüßung 
 durch die Landeszentrale für politische Bildung RLP

 Grußwort
 Franz-Josef Diel
 Landrat des Landkreises Bad Kreuznach

17.15 Uhr Vortrag 
 Rechtsextremismus in Rheinland-Pfalz –  
 ein aktuelles Lagebild   

 Lydia Trapp
 Ministerium des Innern, für Sport und  
 Infrastruktur Rheinland-Pfalz

17.45 Uhr Vortrag 
 Kriegsgefangenschaft in NS-Lagern –  
 Kriegsgefangenschaft in alliierten Kriegsge- 
 fangenenlagern  

 Prof. Dr. Wolfgang Benz 
 Technische Universität Berlin

19.00 Uhr Pause  mit Imbiss  und  Infoständen zum Thema  
 der Rheinwiesenlager  

19.30 Uhr Vortrag 
 Luxemburger Zwangsrekrutierte in Kriegsge- 
 fangenschaft  

 Dr. Paul Dostert 
 Centre de Documentation de Recherche sur la  
 Résistance Luxemburg

20.10 Uhr Präsentation
 Vorstellung der Website der Landeszentrale für  
 politische Bildung zu den Rheinwiesenlagern 

20.30 Uhr Ende der Tagung
 
 Änderungen vorbehalten!


